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Neue Blicher + Medien

ZeSo 6/99

Existenzsicherung in der Schweiz

Caritas publiziert einen Sozialalmanach 1999

Wer sind die Verlierer der aktuellen gesell-
schaftlichen Umbriiche, und was kann fiir sie
getan werden ? Damit drdangende gesellschaft-
liche und soziale Fragen nicht unter den Tisch
fallen, lanciert Caritas Schweiz ein sozia-
les Jahrbuch. Der Sozialalmanach 1999 ist
dem Schwerpunktthema «Existenzsicherung
in der Schweiz» gewidmet.

Die Herausgabe des jahrlich erscheinen-
den Sozialalmanachs ist ein Beitrag der
Caritas zur Verbesserung der schweizeri-
sche Sozialberichterstattung. Dabei soll
in regelmaissigen Abstanden aufgezeigt
werden, welche gesellschaftlichen Ent-
wicklungen in der Schweiz ablaufen, wie
es um Arbeitslosigkeit, Armut und Aus-
grenzung in unserem Land steht. Ziel ist
es, im Sinne einer umfassend verstande-
nen, qualitativen Sozialberichterstattung
bestehende Daten und Informationen
auszuwerten, zu interpretieren und
einer breiten Offentlichkeit zuginglich
zu machen.

Im ersten Teil des Sozialalmanachs
1999 analysiert Carlo Knopfel, Leiter der
Stabstelle Grundlagen und Evaluation
von Caritas, die Entwicklungen des Jah-
res 1998. Diese Berichterstattung, die
jahrlich fortgesetzt wird, hilft interessier-
ten Biirgerinnen und Burgern, Politike-
rinnen und Politikern sowie Fachper-
sonen aus dem sozialen Bereich, sich
kontinuierlich ein Bild dartber zu ver-
schaffen, wo die Schweiz steht und wie die
sozialen Aufgaben angegangen werden.

Der zweite Teil des Sozialalmanachs
1999 ist der Frage gewidmet, wie es um
die Existenzsicherung in der Schweiz
steht.
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In zehn Beitragen von Fachpersonen
findet sich eine Fille von Informationen
zu diesem Schwerpunktthema. Beson-
ders beleuchtet werden Aspekte wie der
zweite Arbeitsmarkt (Rita Baur, Prognos
AG, Basel), Frauenarmut (Regula Hart-
mann-Bertschi, CNG), Existenzsiche-
rung von Auslanderinnen und Auslan-
dern (Simone Prodolliet, Caritas und
Dozentin an der Universitat Freiburg
und der HFS Solothurn) sowie die Si-
tuation der sogenannten Working Poor.
Zu erfahren ist, welche Losungswege ge-
samtschweizerisch und kantonal einge-
schlagen werden und wie erfolgreich sie
sind.

Besonders hilfreich fir die eigene
Orientierung und als Argumentarium
in der sozialpolitischen Debatte sind
die im dritten Teil zusammengefassten
Zahlen und Grafiken. Auf einen Blick
vermitteln sie einen Uberblick zu Ar-
beitslosigkeit, Branchenléhnen, Sozial-
hilfeleistungen im internationalen Ver-
gleich und anderen in den Textteilen
des Sozialalmanachs aufgeworfenen Fra-
gen.

Der Sozialalmanach ist eine Orien-
tierungshilfe fiir alle, die sich fiir eine so-
zial vertragliche Gegenwart und Zukunft
unseres Landes einsetzen, pd/cab

Sozialalmanach 1999: Existenzsicherung in
der Schweiz. Caritas-Verlag Luzern, 1999.
Fr. 34.—, 224 Seiten. Bezug: Caritas Schweiz,
Bereich Kommunikation, Lowenstrasse 3,
6002 Luzern, Tel. 041/419 22 22, Fax 041/
419 24 24, E-mail: caritas@caritas.ch oder im
Buchhandel.



	Neue Bücher + Medien

